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Ich grüße Dich wieder einmal, zum sechsten Teil dieser Einweihungsreihe. Ich
freue mich, daß Du Dein Interesse an diesen Themen und an dieser Darbietung
erhalten hast – oder ist es vielleicht sogar größer geworden? 

Hast Du Deinen Entschluß gefestigt, Deine bewußte und aktive Rückkehr in
Deine wahre Freiheit, nun mit aller inneren und äußeren Kraft voran zu bringen? 

Das wäre schön. Dann schauen wir mal, wie es weiter geht.

Licht ist unser Werkzeug

Nun wollen wir über Licht sprechen, über das Licht Gottes. Hast Du schon
einmal etwas von “Licht-Therapie“ gehört?

Ja,  heute,  schon seit  vielen  Jahren,  gibt  es  Therapeuten,  die  mit  Licht  und
Farben therapieren. Ist das nicht interessant? Wir können also Licht und Farbe
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benutzen, um uns gesund zu machen, gestörte, unharmonische Zustände unseres
Körpersystems und auch unseres Geistes zu heilen. 

Klingt das nach einer guten Nachricht? Vielleicht weißt Du das schon, oder hast
schon davon gehört. Falls nicht, erwähne ich es hier, denn dies ist eine “offiziell“
bekannte und anerkannte Art der Therapie,  in der Licht als  “Heilmittel“ zum
Einsatz  kommt.  Kein  “esoterischer  Hokuspokus“.  Wir  hatten  ja  schon  in  der
vorangegangenen Einweihung über Schwingung gesprochen und wir wissen, Licht
ist  in  seinen  verschiedenen  Farben  auch  in  verschiedener  Schwingung.  Also
werden hier wieder “Schwingungen“ benutzt, um Harmonisierung und Heilungs-
prozesse zu unterstützen. Die Infrarot-Lampe ist Dir sicher bekannt, aber es gibt
auch spezielle Geräte, Laser und Licht-Essenzen und nicht zu guter Letzt, weiß
jeder Mensch, wie heilsam der Sonnenschein sein kann.

Wir sehen, Licht ist in der Tat ein Werkzeug für Heilarbeit aller Art. Ob es die
Heilung von Körpern betrifft, die Heilung der Natur, des Wassers, der Erde oder
ob es die Belebung und damit Harmonisierung unserer Lebensmittel ist, die wir
mit  LICHT erreichen können,  sogar  Schweißarbeiten und das  Schneiden von
Metall ist heute mit Licht möglich. LICHT ist auf allen Ebenen ein Werkzeug
und auf höheren Ebenen, für die Heiler und Helfer der Geistigen Welt, ist es das
Hauptwerkzeug. 

Das sollte unser Interesse wecken, wenn wir mit der Geistigen Welt zusammen-
arbeiten wollen und wir unsere Freiheit und unsere Möglichkeiten zur Gestaltung
unseres Lebens wieder zurück erhalten wollen.

Schauen wir uns einmal an, wie das mit dem Licht funktioniert. Wo kommt das
Licht her? Wir wissen bereits, Gott sagte: „Es werde Licht!“ und es ward LICHT.
Also, hat Gott das Licht erschaffen – die eine höchste Lichtquelle, aus der alles
Leben hervorgeht. Die Ur-Quelle.

Das Licht Gottes

ist das höchste Licht und es ist weiß und so hell strahlend und so kraftvoll, wie
wir Menschen es uns gar nicht vorstellen können, denn es vereint ALLE Schwin-
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gungsfrequenzen in sich, die möglich sind. Dieses Licht Gottes, ist kein “sicht-
barer Teil“ des gesamten Spektrums, wie das Lichtspektrum, das wir Menschen
mit unseren Augen sehen können – der eine mehr, der andere weniger. Das Licht
Gottes ist das volle Spektrum mit der vollen Kraft Gottes. 

Nun haben wir ja auch schon darüber gesprochen, daß dieses weiße Licht aufge-
teilt wurde, in die “Sieben Strahlen“, wie wir sie im Allgemeinen nennen – jeden-
falls, was unser Universum betrifft. Das Thema war: “Die sieben Sphären“. Es
gibt natürlich neben diesen sieben Grundfarben auch viele Weitere, zum Beispiel
die fünf weiteren Strahlen, die mit den bisherigen sieben die “Zwölf Strahlen“
ergeben  und jede  Menge  weiterer  Licht-Farben,  die  sich die  vielen  Lichtwesen
selber erschaffen, für ihre besonderen Zwecke. Wir bleiben aber hier bei unseren
bekannten “Sieben Strahlen“.

Also wurde dieses Weiße Licht Gottes in sieben Lichtfarben geteilt. Mit dieser
Teilung  hat  Gott  für  uns  Schöpferwesen,  seinen  Kindern,  die  Möglichkeit
geschaffen, uns zu individualisieren. Wir waren nun in der Lage, uns bestimmten
Attributen des Lichts zuzuwenden und mit diesen schwerpunktmäßig zu wirken.
Das brachte zum ersten mal echte Vielfalt und damit Abwechslung ins Leben. So
konnten wir uns Spiele kreieren und unsere eigenen Welten nach unseren Vorstel-
lungen erschaffen. Darum sagen wir ja auch: „Jeder lebt in seiner eigenen Welt.“
Das ist nur zu wahr und hat seine Ursache in der Teilung des Lichts. 

Hier möchte ich noch einmal auf die Abneigung gegenüber “Teilen“, “Unter-
scheiden“ und “Bewerten“ im Sinne von Trennung, vieler spiritueller Menschen
zurückkommen. Diese Teilung und Trennung des Lichts war eine der besten Ideen
Gottes  und  wahrscheinlich  seiner  Kinder,  die  den  Wunsch  nach  “Abenteuer“
hatten, denn so können wir doch Unterschiede kreieren und das Leben überhaupt
erst so vielfältig gestalten, wie es ist. Teilung und Einteilung ist nicht immer etwas
Schlechtes,  nur  weil  diese  Möglichkeit  und Fähigkeit  heute  so  oft  für  niedere
Zwecke mißbraucht wird.  Was wirklich schlecht ist,  ist Gleichmacherei,  wie sie
heute politisch korrekt betrieben wird. Das verstößt eindeutig gegen das Kosmische
Gesetz, denn Gottes Wille ist Fülle in allen guten Dingen für alles Leben. Dazu
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gehört  auch  die  Vielfalt.  Vielfalt  in  Fülle.  Gottes  Wille  ist  Vielfalt  und  nicht
Einheitlichkeit.  Wenn wir  das  verstehen,  dann kommen wir  aus  diesen  einen-
genden, scheinbar spirituellen aber in Wahrheit sehr un-spirituellen Denkmustern
leichter wieder heraus.

Also gut, machen wir weiter mit unserem Thema. Zur Erinnerung: Wir haben
schon  darüber  gesprochen  und  verstanden,  daß  wir  –  jeder  Einzelne  von  uns
Menschen – gewisse Vorlieben und Interessen haben, denen wir in unserem Leben
gerne folgen möchten und auch sollen. Und diese Interessen sind Attribute der
“Sieben Sphären“, über die wir im vierten Vortrag auch schon gesprochen haben.

Nun sind wir alle hier, jeder Mensch einer bestimmten Sphäre zugehörig, und
aufgrund dieser unserer eigenen Natur, mit ganz bestimmten Aufgaben auf die
Erde  gekommen  –  neben  der  Erlösung  unseres  angesammelten  Karmas.  Wir
Menschen sollen im Einklang mit unseren persönlichen Attributen hier auf der
Erde wirken,  damit  wir  unser  größtes  Potential  entfalten können und das  mit
Freude. 

Stelle Dir vor, Du bist mit Deinen ganz besonderen Fähigkeiten und Aufgaben
hierher  auf  die  Erde  gekommen,  um  Deinen  ganz  persönlichen  Teil  zu  dem
ganzen “Befreiungs-Akt“ der Menschheit beizutragen? Du bist gekommen, um
mir dem, was Du kannst zu helfen! Stelle Dir das einmal so vor, wie ein Monteur,
der auf Montage geht. Nun kommst Du in diese Firma, in der Du etwas Repa-
rieren sollst und die Mitarbeiter sagen zu Dir: „Kümmere Dich um diese anderen
Sachen (für die Du gar nicht gekommen bist und die nicht Deine Aufgabe sind,
sondern eigennützigen Interessen dieser Leute Dienen). Stelle Dir vor, Du tust
das auch und vergißt dabei Deinen Auftrag. Vielleicht macht es Dir ja sogar auch
Spaß. Aber Du hast schon vergessen, wofür Du gekommen bist. So etwa geht es
den allermeisten Menschen heute.

Anstatt  das  die  Menschen  ihre  Aufgaben  erfüllen,  für  die  sie  nach  eigener
Entscheidung auf  die  Erde  gekommen sind,  wurden  sie  Kraft  des  Willens  der
Obrigkeit dieses Planeten und deren Helfershelfer und durch die System-Maschi-
nerie als Solche, in Rollen gezwängt, (jedenfalls die meisten Menschen), die über-
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haupt nicht ihren Wünschen, Neigungen und Aufgaben entsprechen. Außerdem
werden unsere Arbeits- und Lebensbedingungen immer weiter vom eigentlichen
Leben,  vom Licht des Lebens,  getrennt.  So entsteht in den Menschen immer
mehr Dunkelheit, die sich durch Unzufriedenheit, Ratlosigkeit und Kampfbereit-
schaft, auf vielfältige Weise äußert. 

Was  wir  tun  sollten,  ist,  unsere  Lebens-Aufgaben  wiederzufinden.  Unseren
Göttlichen Plan in uns, der uns unsere Richtung in unserem Leben gibt. Das wird
in uns unser eigenes Licht wieder entfachen und unsere Lebensfreude kehrt in
unser Leben zurück. Haben wir erst einmal erkannt, wer wir wirklich sind, dann
dürfte es uns auch nicht mehr schwer fallen zu verstehen, daß wir, jeder Mensch
auf dieser Erde, in Wahrheit einem höheren Zweck dienen sollte, als dem bloßen
Geldverdienen und Produkte konsumieren, die er selber erschaffen hat und dann
auch noch bezahlen muß. 

Nun, haben wir unsere Bestimmung gefunden, den Grund unseres Hierseins
auf der Erde als wahres Schöpferwesen und folgen diesen Impulsen, dann werden
wir auch für uns das Licht als Werkzeug entdecken.

Schauen wir uns einmal an, wie wir das Licht als Werkzeug benutzen können.

Die Sieben Strahlen

Wir gehen die Sieben Strahlen der Reihe nach durch und schauen uns deren
Haupt-Eigenschaften  an.  Dann werden  wir  an  Beispielen  sehen,  wie  wir  diese
Strahlen benutzen können und wir werden uns den Schöpfungsprozeß anschauen.
Danach werden wir das Licht noch besser verstehen.

Der 1. Strahl

Der erste Strahl hat die Farbe Blau. Kristallenes Saphir-Blau.

Dieser Strahl repräsentiert den Willen Gottes. Das ergibt auch Sinn, denn der
Wille ist das Erste, das vorhanden sein muß, wenn wir etwas erschaffen wollen.
Also steht dieses Licht an erster Stelle.
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Weitere Haupt-Eigenschaften dieses Lichtes sind: Schutz, Durchsetzungs- und
Entscheidungsvermögen und Kraft.

Leitende Wesen, die auf diesem Strahl dienen, sind: Als Leiter dieses Strahles
für  die  Erde,  unser  Aufgestiegener  Meister  El Morya,  unser  Erzengel  Michael
(eigentlich Michel, das hat mit dem “Deutschen Michel“ zu tun) und der große
Elohim Herkules. Die leitenden Aufgestiegenen Meister der Strahlen, nennen wir
Chohane. Es gibt viele andere Aufgestiegene Wesen, die auf diesen Strahlen für
die Erde dienen und überhaupt nicht bekannt sind.

Dieser Strahl oder genauer gesagt, die Heilige Flamme, aus der dieser Strahl
entspringt,  repräsentiert  mit  dem  Attribut  des  Göttlichen  Willen,  den  Vater-
Aspekt, also Gott, der in der Bibel beschriebenen Heiligen Dreieinigkeit. Wir erin-
nern uns an unsere Dreifältige Flamme.

Unser Aufgestiegener Meister El Morya, als Leiter dieses Strahles für die Erde,
verkörpert somit diesen Vater-Aspekt der Heiligen Dreieinigkeit.

Der 2. Strahl

Dieser Strahl oder diese Heilige Flamme, erstrahlt in der Farbe Gold-Gelb.

Die  Haupteigenschaft  dieses  Strahles  ist  Göttliche  Intelligenz  und Weisheit.
Diese stehen an zweiter Stelle, denn wer seine Kraft einsetzt, sollte dies unbedingt
intelligent und weise tun.

Andere  Haupt-Eigenschaften  dieses  Gold-Gelben  Strahls  sind:  Unterschei-
dungsvermögen und Urteilsfähigkeit, die zweifellos direkt mit Weisheit in Verbin-
dung stehen.

Leitende Wesen auf diesem Strahl  sind: der  Chohan – unser Aufgestiegener
Meister Lanto, der Erzengel Jophiel und der Elohim Cassiopea.

Die Heilige Flamme dieses Gold-Gelben Strahls  repräsentiert  den Sohn der
Heiligen Dreieinigkeit. Gott-Vater gibt uns – seinen Kindern – die Kraft, die wir,
als “Menschen-Söhne“ aufgefordert sind, weise zu benutzen. Es hängt von unserer
Weisheit ab, wie es hier auf unserer Erde und mit uns Menschen weiter geht.
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Mögen sich die Vertreter des weiblichen Geschlechts durch diese Erklärung bitte
nicht herabgesetzt fühlen. Auch Du, wenn Du als Mädchen geboren wurdest und
die  weiblichen  Aspekte  des  Lebens  verkörperst,  bist  gemeint,  wenn  es  heißt
“Sohn“. Mit Sohn ist der Mensch gemeint. Der Feminismus und Gender-Main-
stream sind eine Erfindung derjenigen auf der Erde, die darauf bedacht sind, das
Leben für die Menschen möglichst kompliziert und ihnen die Rückbesinnung zur
Wahrheit möglichst schwer zu machen oder am liebsten vollkommen abzusperren.
Vergiß bitte alles, was Du über Feminismus und Gender-Mainstreaming gelernt
hast,  das  Dir  irgendwie  gut  vorkommt.  Es  gibt  nichts  Gutes  daran,  nur  im
wahrsten und hinterlistigsten Sinne Zerstörerisches. Wer sich traut hinzuschauen,
der kann es mit eignen Augen leicht sehen. Ich weise so deutlich darauf hin, weil
die Feminismus-Bewegung auch in spirituellen Kreisen festen Fuß gefaßt hat, in
denen gepredigt wird, wir sind alle eins, alle gleich, aber wir Frauen sind wichtiger
und müssen uns hervorheben. Bitte fallt nicht weiter auf diese Irrwege herein, sie
führen in eine Sackgasse – nach unten, nicht nach oben. 

Es gibt Meister und Meisterinnen, Götter und Göttinnen und Engel, Elohim
und viele andere hohe Wesen, die bevorzugt den männlichen oder den weiblichen
Aspekt des Lebens repräsentieren. Keiner von denen hat das Bedürfnis, sich und
seine Seite dieser Zweipoligkeit in den Vordergrund zu spielen. Sie wissen, daß der
Ausgleich  diese  beiden  Seiten  oder  die  Ergänzung  dieser  beiden  Hälften  der
Schlüssel  zum  wahren  Leben  ist,  nicht  deren  Konkurrenz.  Also  können  wir
Menschen dieses Spiel nun auch sein lassen. Ich meine, es ist lächerlich und pein-
lich, wenn wir uns mit menschlichem Kleingeist dieser Hohen Sache zuwenden
und die alten, seit Jahrtausenden wahren und hilfreichen und in der geistigen Welt
immer noch unverändert gültigen Erklärungen umschreiben, in der Art wie heute
Gender-konform Gesetze und Schriftsätze ausgearbeitet werden, die kein Mensch
mehr lesen, geschweige denn verstehen kann. 

Oder was meint Du? 

Göttliche Weisheit und Intelligenz sind hier sehr hilfreich.

Damit kommen wir zum nächsten Strahl.
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Der 3. Strahl

Dies ist der Rosafarbene Strahl. 

Die Haupteigenschaft dieses Strahles ist die Göttliche, Bedingungslose Liebe.
Diese Eigenschaft kommt an dritter Stelle, denn wenn wir unseren Willen intelli-
gent und weise definiert haben, dann sollten wir diesen mit Liebe füllen und in
Liebe umsetzen. Aber diese Strahlen haben keine wirkliche Rangfolge, sie brau-
chen alle drei einander, so, daß wir nicht sagen können, welcher wichtiger wäre als
ein anderer und doch gibt es eine Reihenfolge bei gewissen Abläufen.

Weitere Haupteigenschaften dieses Rosafarbenen Strahls, sind Geduld, Nächs-
tenliebe,  Mitgefühl  und Toleranz.  Diese  Eigenschaften  entstammen der  Liebe,
nicht der Schwäche, wie einige es gerne auslegen. 

Die Liebe ist die höchste Wahrheit, wie wir schon wissen, das Höchste, was es
gibt und das ist Gott. Wie kann Liebe schwach sein, wenn Gott die Liebe IST?
Wir könnten dann genauso gut sagen,  Gott  wäre schwach.  Da wir  wissen daß
dieser Gedanke lächerlich ist, ist es genauso lächerlich zu sagen, Liebe und all ihre
beinhaltenden Tugenden wären schwach. Das sollte uns zu denken geben und uns
ermuntern, uns an die Liebe zu halten und sie auszuweiten. Warum ist es wohl
Gottes Wille, daß wir dies tun? 

Die  Liebe  ist  eine  Kraft,  die  wir  benutzen  können und dies  auch in  jedem
Augenblick unseres Lebens tun, auch wenn es uns nicht bewußt ist. Selbst das
Atmen ist die Benutzung der Liebe, denn was atmen wir denn wohl ein und wo
kommt die Kraft her, die uns das Atmen ermöglicht? Das sind alles gute Argu-
mente,  um uns  mit  der  Liebe  stärker  anzufreunden,  die  LIEBE zu  unserem
wahren Verbündeten zu machen.

Die leitenden Hohen Wesen dieses Strahles sind der “Maha Chohan“ Paul der
Venezianer, der Erzengel Chamuel und der Elohim Orion. Der Maha Chohan ist
ein Leiter, der andere Chohane, also weitere Leiter, wie Abteilungsleiter, unter sich
vereint.  Dies  ist  so,  weil  die  Liebe  auch  die  Eigenschaften  der  vier  weiteren
Strahlen beinhaltet.  So hat der Aufgestiegene Meister Paul der Venezianer, die
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folgenden  Attribute  auf  die  vier  folgenden  Strahlen  verteilt,  die  von  anderen
Hohen Wesen geleitet werden. 

Die  Flamme  dieses  3.  Strahles  repräsentiert  den  Mutter-Aspekt  oder  auch
Heiliger Geist genannt, der Heiligen Dreieinigkeit. Hier ist vielleicht ein Hinweis
auf die Gleichstellung aber nicht das Gleichsein in den Geistigen Hierarchien zu
erkennen, denn der Name des Maha Chohan “Paul der Venezianer“, zeigt uns, daß
auch Wesen, die den männlichen Aspekt der Dualität verkörpern, doch dem weib-
lichen Aspekt dienen können. Umgekehrt gibt es das genauso, zum Beispiel auf
dem Blauen Strahl, im Dienste Schutzbedürftiger Wesen.

Mit diesen drei Hauptstrahlen, erhalten wir die Heilige Dreieinigkeit, den Vater,
den Sohn und den Heiligen Geist. Der Heilige Geist ist die nährende, heilende,
versorgende, dienende und Leben spendende Kraft dieser Dreiheit und repräsen-
tiert den Mutter-Aspekt. Also haben wir auch Vater, Mutter und Kind. Das ist die
wahre Heilige Dreieinigkeit. Wir finden sie im Inneren und im Äußeren Leben.
Das ganze Leben basiert auf dieser Heiligen Dreieinigkeit.

Kommen wir zum nächsten Strahl.

Der 4. Strahl

Die Farbe des vierten Strahls ist Kristall-Weiß. Er ist weiß, hat aber trotzdem
seine speziellen Eigenschaften als  Hauptmerkmal, nicht das gesamte Spektrum
des Weißen Licht Gottes.

Die Haupteigenschaft dieses Weißen Strahls ist die Reinheit. Was nun aufgrund
unseres Willens mit Weisheit und Liebe begonnen hat, soll REIN bleiben. Unver-
fälscht und sauber.

Eine weitere Haupteigenschaft dieses Strahles ist Vollkommenheit. Mit diesem
Strahl halten wir rein, was rein ist und reinigen, was der Reinigung bedarf. Wo
auch immer wir Vollkommenheit in Reinheit wünschen, dieser Strahl ist unser
Werkzeug.
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Die leitenden Wesen auf diesem Strahl,  sind der  Aufgestiegene Meister  und
Chohan Serapis Bay, der Erzengel Gabriel und der Elohim Claire.

Der 5. Strahl

Die Farbe dieses Strahles ist Smaragd-Grün. 

Die Haupteigenschaften des Grünen Strahles sind Konzentration und Heilung. 

Weitere Eigenschaften dieses Strahles sind Weihung, Hingabe und das fortwäh-
rende Streben nach der Wahrheit.

Die Hohen Leiter dieses Strahles sind der Aufgestiegene Meister und Chohan
Hilarion, Erzengel Raphael und Elohim Vista.

Haben wir unsere Schöpfung nach dem Willen Gottes, mit seiner Weisheit und
Liebe erschaffen, Rein und vollkommen, so konzentrieren wir uns, halten unsere
Aufmerksamkeit fest darauf das dies so bleibt. Wir lassen keine Störung zu. Dies
gilt vor allem für Pläne und Projekte.

Der 6. Strahl

Der  sechste  Strahl  leuchtet  in  der  Farbe  Rubinrot  und  hat  eine  goldene
Ausstrahlung.

Die Haupteigenschaft dieses Strahles ist Frieden.

Weitere Eigenschaften des Roten Strahles sind Barmherzigkeit und Selbstloser
Dienst. 

Die leitenden Hohen Wesen dieses Roten Strahles sind die Aufgestiegene Meis-
terin  und Chohan Nada,  der  Erzengel  Uriel  und der  Elohim Tranquility.  Sie
verkörpern den Frieden, den sie überall hin bringen, wo sie wirken.

Nun haben wir unseren Willen genau, weise und in Liebe beschrieben, halten
dieses Bild rein, konzentrieren uns darauf, daß dieses Bild auch rein und unverän-
dert  bleibt  und hüllen es  nun in den Göttlichen Frieden ein,  der  es  so  lange
bewahrt, wie es unser Plan vorsieht. Frieden ist die Grundvoraussetzung, für alle
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aufbauenden Tätigkeiten, die andauern sollen. Unfrieden bringt immer Zerstö-
rung mit sich, das wissen wir. Frieden läßt Menschen, Zivilisationen, das Leben in
all seinen Formen und Arten gedeihen und wachsen. So wichtig ist Frieden. Die
Reinerhaltung der Grundlagen für den Frieden ist ebenso grundlegend. Wer also
nach Frieden trachtet, was auch immer die äußere Situation ihm bieten mag, um
ihn aus der Reserve zu locken, der ist auf dem Besten Weg in seine Freiheit.

Kommen wir zum Siebten Strahl.

Der 7. Strahl

Die Farbe dieses Strahles ist Violett.

Die Haupteigenschaft dieses Strahles ist Umwandlung. Damit ist die Umwand-
lung in Vollkommenheit gemeint.

Dieser  Strahl  steht  auch für  Rituale,  Gebete  und rhythmische  Anrufungen.
Regelmäßige  Anrufungen  bringen  die  Aufmerksamkeit  der  Geistigen  Welt  auf
unsere Vorhaben oder Wünsche. Darum ist es zum Beispiel auch eine gute Idee,
immer  zur  selben  Zeit  Anrufungen  für  eine  Sache  an  die  Geistige  Welt  zu
machen. Vor dem Schlafen und vor dem Aufstehen sind gute Zeiten für diese
Anwendungen.

Die leitenden Hohen Wesen dieses Violetten Strahles sind unser Aufgestiegene
Meister und Chohan Saint Germain, Erzengel Zadkiel und Elohim Arkturus. 

Die Aufgabe der dienenden Wesen auf diesem Strahl ist es, Unvollkommenheit
in Vollkommenheit zu wandeln. 

Wenn wir uns auf unser eigenes kleines Projekt beziehen, dann sehen wir, wie
unser nach unserem Willen, mit größter Weisheit  und Liebe erschaffenes Bild,
welches wir rein erhalten und in Frieden eingehüllt haben, nach einer Weile bereit
ist, noch besser zu werden, erhoben zu werden, in immer mehr Vollkommenheit.
Diese  Verbesserungen unserer  Ideen oder  Dinge,  sind Teil  dieses  Prozesses  der
Umwandlung in Richtung Vollkommenheit.  Dann beginnt dieser ganze Prozeß
wieder von vorne, von dieser Ebene der (Un)Vollkommenheit, weiter in Richtung
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wahrer Vollkommenheit, durch unseren Willen zur Verbesserung oder Perfektionie-
rung. 

Wir bewegen uns sozusagen wendelförmig nach oben, indem wir diesen Zyklus
immer wieder durchlaufen.

Das ist der grobe Überblick über die Sieben Strahlen. Ich hoffe, das hat ein
wenig zur Klarheit und zum Verständnis darüber beitragen können.

Beispiele für die Verwendung der
Sieben Strahlen

Nun habe ich gesagt, diese Strahlen sind Dein Werkzeug, also sollten wir uns
noch anschauen, wie wir mit diesen Werkzeugen umgehen, wie wir sie benutzen
können, nachdem wir nun deren Eigenschaften kennen.

Um es  vorweg  zu sagen,  es  ist  nicht  schwierig  und auch nicht  kompliziert.
Erwartet das Einfache.

Wir sind doch alle Lichtwesen und haben daher naturgemäß auch viel Erfahrung
im Umgang mit Licht. Auch dies ist im Grunde nur eine Sache  … naja, zuerst
mal schon des Glaubens, aber dann doch der Erinnerung. 

Erinnern wir uns an den Beginn der Schöpfung, da hieß es: “Im Anfang war
das Wort“. Also auch der Gedanke zählt schon dazu, das Wort in Gedanken ausge-
sprochen. Wenn wir nun zum Beispiel Schutz benötigen, dann nutzen wir das
Heilige Blaue Feuer. Wir befehlen diesem Feuer, in uns, durch uns und um uns zu
wirken, unsere Körper zu durchströmen und einzuhüllen, um uns den Schutz zu
geben, den wir benötigen. Dies können wir mit folgendem Kernsatz erreichen:

ICH BIN das Blaue Feuer des Göttlichen Schutzes, daß mich
durchströmt und umgibt und für alles Unvollkommene von

außen undurchdringlich ist.
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Dieser Ausspruch in Gedanken oder laut gesprochen, setzt die Energie in Bewe-
gung, die diesen Schutz aufbaut. Wenn wir uns dieses Blaue Licht dazu noch bild-
lich  vorstellen,  visualisieren,  dann  bekommt  dieser  Befehl  weitere  Kraft.  Nun
geben wir unser Gefühl der unbedingten Sicherheit hinzu, und der Schutz kann
sich voll entfalten. 

Worauf wir achten müssen, ist, daß wir keine Zweifel bezüglich der Funktion
und Wirkung unseres Befehls und des Blauen Lichtes in uns zulassen. Es kommt
darauf  an,  daß  wir  unsere  Befehle  als  Schöpferwesen  mit  der  vollkommenen
Gewißheit aussprechen, daß diese gehört und ausgeführt werden. Dann funktio-
nieren sie. Also, wenn es nicht so funktioniert, wie Du Dir das vorgestellt hast,
dann liegt es zu einem großen Teil daran, daß Du in Deinem Innern noch Zweifel
über Deine Macht aufkommen läßt. 

Ein weiterer Grund für ein scheinbares nicht gelingen unserer Vorhaben, liegt in
der noch nicht hoch genug aufgebauten Kraft, die uns zur Verfügung steht. Wir
müssen stetig mit Befehlen, wie dem gerade Genannten, arbeiten und uns so ein
Energiefeld  erschaffen,  daß groß genug ist,  um daraus  sofortige  Ergebnisse zu
schöpfen.  Wir  bauen einen energetischen Schwung auf,  wie Saint Germain es
nennt, indem wir unsere Anrufungen oder Befehle durch Wiederholung immer
wieder erneuern. Das ist die Energie des Violetten Strahls – rhythmische Anru-
fungen. Irgendwann werden unsere Resultate schneller und genauer eintreten. Vor
allem sollten wir an den Dingen arbeiten, die unserem Entwicklungsstand ange-
messen sind. Wir sind doch alle Anfänger, also fangen wir mit kleinen Dingen an
und freuen  uns  über  kleine  Resultate.  Wir  können ruhig  an größeren  Dingen
arbeiten,  aber  immer in dem vollen Vertrauen,  daß sie  gelingen werden,  wenn
deren  Zeit  zur  Entfaltung  gekommen  ist.  Bleibt  bei  größeren  Projekten  also
geduldig und gebt nicht auf. So viele Hohe Wesen lassen uns wissen, daß schon so
viele gute Dinge hätten erschaffen werden können, wenn die Menschen nur nicht
zu früh aufgehört hätten. Es gibt so viele fast fertige, für die Manifestation bereite
Projekte, die nur im Äther verbleiben, weil die Menschen durch ihrem Mangel an
Wahrnehmung ihren Mut verloren. Sie konnten nicht sehen, worüber sich die
geistige Welt schon gefreut hat. Und dann verließen sie ihr Projekt.
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Das unsere Ziele im Einklang mit dem Kosmischen Gesetz sein sollten, das
brauche ich nun glaube ich nicht mehr betonen.

So ist das Konzept mit der Lichtarbeit. Wir wollen eine Bestimmte Sache errei-
chen – zum Beispiel:

• Heilung eines Körpers,

• Harmonie in einer Beziehung oder am Arbeitsplatz,

• Unterstützung bei Prüfungen und schwierigen Aufgaben,

• Sicherheit im Straßenverkehr,

• Fülle für die Ernte in unserem Garten,

• Umwandlung unserer Zweifel, Ängste und Ärger in Harmonie,

• Beruhigung von “aufgewühlten“ Wetterlagen,

• … 

was auch immer es sein mag, wir nehmen das Licht, das uns mit seinen Attri-
buten am besten dient, und wenden es in der vorher beschriebenen Art an. 

Für Heilung würden wir den Grünen Strahl verwenden und auch die auf diesem
Strahl  dienenden  Wesen  miteinbeziehen.  Sie  können  immer  helfen,  denn  sie
wissen genau, was zu tun ist. 

Sage niemals einem höheren Wesen, daß Du um Hilfe bittest,
WAS es für Dich tun soll oder WIE es das tun soll.

Sage einfach nur, was das Ergebnis sein soll,
den Rest überlasse denen, die Du um Hilfe bittest.

Sie wissen am Besten, was zu tun ist.

Das ist  wirklich wichtig,  denn wenn Du ihnen nicht  freie  Hand läßt,  dann
können sie nicht für Dich arbeiten. 

Also hülle den zu heilenden Teil oder den ganzen Körper in die Grüne Flamme
ein und lasse das  Licht  durch die  Körper  fließen um Heilung herbeizuführen.
Zusätzlich holst du dir die Violette Flamme in das Geschehen, um alles unreine
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und unvollkommene in Vollkommenheit zu wandeln. Ein Kernsatz hierfür wäre
zum Beispiel:

ICH BIN das Heilige Smaragd-Grüne Feuer, das diesen
Körper durchströmt und einhüllt und Heilung auf allen

Ebenen bewirkt. Ich rufe Erzengel Raphael und Elohim Vista
herbei, um diesen Heilungsprozeß zu unterstützen. Ich danke
Allen Wesen und Energien, die an dieser Heilung mithelfen.

Dies ist nun geschehen.

Zusätzlich

ICH BIN das Heilige Violette Feuer, das diesen Körper
einhüllt und durchströmt und das alles Unreine und

Unvollkommene in Vollkommenheit wandelt. Ich danke für
die Erfüllung meines Gebotes und dies ist jetzt geschehen.

Denke auch immer an Dankbarkeit für Deine erhaltenen Gaben, auch wenn Du
sie noch nicht wahrnehmen kannst. Wer bittet, dem Wird gegeben! Das ist absolut
immer so, nur erhalten wir nicht immer die Menge dessen oder genau das, was wir
wollen. Also müssen wir eben öfter bitten, und am Ende haben wir, was wir benö-
tigen, um zum Beispiel vollkommene Heilung zu erhalten. 

Aber sonst ist es eigentlich nur das was wir denken, das wir an Gott unseren
Vater  richten  müssen,  und  er  wird  uns  “nach  unserem  Glauben“  geben.  Im
Grunde gibt uns unser Vater immer ALLES, aber wir haben uns selber soweit
heruntergewirtschaftet,  durch unsere  Fehltritte  gegenüber  dem Gesetz,  daß wir
nicht mehr wissen, wer wir sind. Unser Vater schüttet einen Lastwagen volle Hilfe
über uns aus und wir halten – wenn es hoch kommt – einen kleinen Löffel hin,
um etwas aufzufangen, anstatt mit einer Schubkarre zu kommen. Nur, weil wir es
nicht glauben können. Wenn Jesus Menschen geheilt hat, so hat er immer gesagt:
„Dein Glaube hat dir geholfen.“ Sie haben geglaubt und so die ganze Lastwagen-
Ladung erhalten.

So ist das.
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Noch  ein  Beispiel,  das  vielleicht  für  einige  von  Interesse  sein  könnte,  die
Prüfungen  oder  schwierige  Aufgaben  zu  lösen  haben.  In  diesem Fall  hat  sich
folgendes sehr bewährt:

Geliebter Erzengel Jophiel, in Liebe und Dankbarkeit rufe ich
dich an und bitte dich: Hilf mir, alle Lösungen und richtigen
Antworten sofort zu erkennen oder mich an sie zu erinnern.

Ich danke dir, für deinen Dienst für mich und 
für alle Menschen.

Wenn Du fertig bist  mit  Deiner Arbeit,  dann danke Deinem Helfer  erneut.
Zusätzlich kannst Du Dich in das Licht der Gold-Gelben Flamme der Göttlichen
Intelligenz und Weisheit einhüllen. 

Das wirkt Wunder.

Wenn Du das für eine gute Sache und in festem Glauben einsetzt, dann wirst
Du staunen und sehr zufrieden sein. Das heißt aber nicht, daß Du nun nicht
mehr lernen mußt.

Wenn es irgendwo Ärger gibt, der Dich nichts angeht, dann hülle diese Situa-
tion in das Violette Feuer ein und sage:

ICH BIN das Licht Gottes,
das diese Situation harmonisch löst.

So sei es.

Mache Dir ein Bild der Vollkommenheit von der Situation und lasse es dann
los. Kümmere Dich dann nicht weiter um diese Situation, Du hast die Macht
Gottes in diese Situation geschickt und sie wird tun was zu tun ist. Gebe es dann
ab.

Wenn Du Deine Präsenz als Lichtwesen ausdehnen willst, dann sage und fühle
mit voller Gewißheit:
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ICH BIN das Licht Gottes, das nie versagt.

ICH BIN das Licht Gottes, Christus, Sohn Gottes
in Tätigkeit auf Erden.

ICH BIN das Licht Gottes, das durch mich strahlt und die
Welt mit Frieden und Liebe erfüllt.

Spreche und denke Deine positiven Gedanken in solchen “ICH BIN-Sätzen“
und sie werden ihre Wirkung entfalten, weil sie es müssen, im Namen Deiner ICH
BIN-Gegenwart, die Du BIST. 

Dies war eine kurze Einführung in die Sieben Strahlen und in den Umgang mit
Licht. Die Lehrbuchreihe, die Du auf  www.5d-bewusstsein.de erhalten kannst –
kostenlos – wird Dir ein noch genaueres Verständnis vermitteln. Meine Empfeh-
lung ist, diese Bücher in der vorgeschlagenen Reihenfolge zu studieren, da sie so
aufeinander aufbauen.

Ich wünsche Dir weiterhin viel Freude und Erfolg, auf Deinem Heimweg, in
Deine Freiheit.

Alles Liebe für Dich

Dein Freimann Leuchter

www.5d-bewusstsein.de

https://www.facebook.com/groups/Freimann.Leuchter/

https://www.facebook.com/profile.php?id=100012051552496

117

http://www.5d-bewusstsein.de/
https://www.facebook.com/profile.php?id=100012051552496
https://www.facebook.com/groups/Freimann.Leuchter/
http://www.5d-bewusstsein.de/

	Der 1. Strahl
	Der 2. Strahl
	Der 3. Strahl
	Der 4. Strahl
	Der 5. Strahl
	Der 6. Strahl
	Der 7. Strahl

